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Die außerordentliche Session des Reichstages
Wir geben heute an dieser Stelle der Provinzial Kor

respondenz das Wort welche die Aufgabe der bevorstehenden
Session zum Gegenstand folgender Betrachtung macht

Am 9 September wird der Reichstag zu einer außer
ordentlichen Session zusammentreten um eine außerordent
liche Maßregel zu berathen welche nothwendig geworden ist
durch ein dem Leben unseres Volkes künstlich eingeträufeltes
in seinen Wirkungen sich immer mehr ausbreitendes und
verschlimmerndes Gift Eine Unwahrheit ist die oft gehörte
Behauptung daß in unserem Volke in unserer Gesellschaft
bereits ein naturgemäßer nicht zu überbrückender Gegensatz
gewisser Klassen bestehe Die Unterdrückung der gemeinge
sährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie kann nur mit
tels einer gewaltsamen Entstellung bezeichnet werden als die
Rcchtsberaubung einer ganzen Volksklasse deren unvermeid
liche Folge der verschärfte Haß einer auf solche Art beraub
ten Klasse wäre Die Socialdemokratie ist nicht entsprungen
in der vorzugsweise durch körperliche Arbeit thätigen Volks
ilasse die socialdemokratische Lehre ist vielmehr auf dem Bo
den der Wissenschaft wenn auch einer künstlich verbildeten
erwachsen Die Socialdemokratie ist wie sie ja selbst sich
oft genug rühmt längst nicht mehr beschränkt aus die körper
lich arbeitende Klasse Sie zählt zu ihren Anhängern alle
Unzufriedenen die ras menschliche Loos der Entsagung nicht
aus sich nehmen wollen die zu neidisch sind um die Güter
die sie entbehren Anderen zu gönnen und zu selbstsüchtig
besangen um zu begreifen daß kein Besitz äußerer Güter
die Besitzer glücklich macht Daß das Glück des Menschen
unabhängig von allen äußeren Gütern in ihm selbst in dem
Frieden mit Gott und in dem pflichtmäßigen Verhalten zur
Mitwelt liege daß dem treuen und guten Herzen ein Quell
der reinsten Freuden fließe das war bis vor einiger Zeit
die Lehre die unserem Volk in allen Ständen als ein köst
liches Gut und als der einzige Leitstern des Lebens einge
prägt wurde Heute kommt die Socialdemokratie und will
diesen Leitstern sür ein künstlich ersonnenes Trugbild ausge

ben Dafür stellt sie ihrerseits allen Leidenden im Volke
die nicht gereift genug sind um zu fühlen daß das Leiden
zum Leben gehört das vielfache Trugbild auf sie könne dem
Menschen die Last der Pflicht abnehmen sie könne ihm ein
dem Wunsche eines Jeden entsprechendes und doch genau und

gerecht bestimmtes Maaß des Genusfes verbürgen und sie
lönne die ungeheure Menge der Genußmittel welche durch
eine solche Befriedigung erforderlich werden herbeischaffen
ohne Jemanden über seine Kräfte und selbst mehr als seine
Annehmlichkeit zuläßt anzustrengen Um eine solche Träu
merei glaubhast zu machen wendet sich die Socialdl mokratie
an die schlimmste menschliche Leidenschaft an den Haß der
bekanntlich blind macht Sie beschäftigt sich wohlüberlegter

Ins Niederland
Erzählung von Traugott Allweg

Fortsetzung

Als der Fuhrmann zusammenstürzte da nahmen mehr
Außenstehende Theil am Kampfe und nun mußten die Nie
derländer trotz ihrer Messer weichen Der Tnttler gab dem
Letzten noch einen Hieb mit der Lanze

Da liegt ja noch einer, sagte er dann und bog sich
vor unter den Tisch

Der ist todt, sagte er aber wie er ihm in s Gesicht
schaut schreit er auf einmal auf Helft das ist ja unser
Heinrich

Hände waren genug da die den leblosen Körper in die
Höhe hoben und auf den Tisch legten s war unser Hein
rich Das Blut lief aus einer Wunde am Kopfe sonst
schien der Körper leblos Die Hände hingen schlaff herab
aber s Herz schlug noch

Der Tuttler war fortgerannt nach dem Zelte wo der
Lindenpeter saß

Na rief der ihm entgegen
Der Heinrich I keuchte der Tuttler
Was ist mit dem fragte der Lindenpeter und griff

den athemlosen Tuttler an der Schulter
Sie haben ihn todt geschlagen mausetodt schrie der

Tuttler

O meine Ahnung schrie Gretchen auf komm
Vater

Alles war vergessen der ganze Markt und was es
durch den Heinrich erlitten alles war vergessen es hörte
nur das eine Wort Todt Fort nach dem Schauplatze der
blutigen That lief das unglückliche Mädchen und wartete
nicht auf seinen Vater und achtete nicht der Leute die ihm
verwundert nachschauten

HeinrichI Heinrich stöhnte es in sich hinein und
wie es nun vor demselben stand und ihn mit seinen Armen
umklammerte und laut aufschrie in ungemessenem Schmerz
da wurde auch dem Härtesten der Umstehenden das Herz
weich und manche rauhe Hand wischte verstohlen eine
Thräne weg

Weise viel weniger damit ihr neues Paradies und nament
lich seine Möglichkeit auszumalen als damit den bethörten
Massen einzureden es sei allein die Willkür das Unrecht
der Betrug der Raub von Seiten der Bevorrechteten welche
alles Leid über die Nothleidenden bringe

Die Thorheit einer solchen Lehre welche durch die zer
störenden Ziele um derentwillen sie verbreitet wird im höch
sten Grade strafbar ist kann eine große Ausbreitung nur
gewinnen durch die ungehemmte Freiheit der Bewegung
deren die Agitation genießt welche die verderbliche Saat
umherstreut Es ist nicht blos eine Lehre sondern eine mit
allen Mitteln der Lüge und der Uebertreibung hantirende
unausgesetzte Aufstacheluug Eine planmäßige Aufreizung
die vielleicht mitgenährt wird von inneren Feinden denen
kein Preis zu hoch wäre für die Vernichtung des deutschen
Reichs und einer selbstständigen deutschen Nation

Einer solchen Agitation gegenüber deren Waffe niemals
die wissenschaftliche Beweisführung sondern stets die mora
lische Verdächtigung ist deren Folge die Aufziehung ver
brecherischer Gelüste in wilden Gemüthern die Entnervung
und Zerstörung aller gesunden Thatkraft in schwachen Seelen
ist einer solchen Agitation mit den Waffen des gesetzlichen
Verbots und der gesetzlichen Strafe entgegenzutreten soll
eine Bedrohung der öffentlichen Freiheit sein I Der Gebrauch
der Freiheit kann nie in der Anwendung unsittlicher Mittel
bestehen die Entziehung solcher Mittel ist der Schutz der
Freiheit

Weil es sich aber um die Bekämpfung eines Giftes
handelt dessen Verfertiger längst geübt sind in der Kunst die
Gaben so zu reichen daß die einzelne Gabe selten ein Vergehen
oder ein Verbrechen im Sinne der ordentlichen Strafgesetze
darstellt so bedarf der Staat außerordentlicher Vollmachten
zur Vernichtung dieses Giftes Die großen Völker aller
Zeiten haben wenn sie solche Krankheiten in ihrem Körper
um sich greisen sahen den Muth gehabt ihren Obrigkeiten
außerordentliche Vollmachten anzuvertrauen Der Gesetz
Entwurf gegen die Socialdemokratie mit dem der neu
gewählte Reichstag als mit seiner dringlichsten Aufgabe sich
zu beschäftigen haben wird ist geboten durch einen offenen
Angriff gegen die deutsche Nation der sein Werk nicht ein
mal verheimlicht sondern es herausfordernd seinen Genossen
und seinen Gegner zuruft Es kann für keine ausrichtige
Meinung die Frage entstehen ob diesem Angriff am besten
damit zu begegnen sei daß man ihn ungestört gewähren
lasse So lange es Staaten giebt hat noch nie ein Volk
die systematische Verhetzung der aus Mangel an Erfahrung
und Scharfblick dem Betrug zugänglichen Klassen durch alle
Mittel der Lüge in seiner Mitte ruhig geduldet Die
Meinungsverschiedenheit kann also nur über die Wahl der
besten Mittel für die staatliche Aktion sein Es werden

Da kam auch der Lindenpeter an und schob die Nächst
stehenden zur Seite Er machte sein Mädchen los und zog
es zurück

Er ist nicht todt sagte er dann Hol den Wagen
Tuttler wir nehmen ihn mit

War das der starre Bauer der keinen Finger um den
Heinrich rühren wollte

Es ist ein sonderlich Ding um die Blutsverwandtschaft
Der Wagen des Lindenpeter kam Heinrich wurde so

sanft als möglich aufgeladen und Gretchen setzte sich neben
ihn um ihn zu stützen

Wir fahren ihn direkt zum Doktor in die Stadt
entschied der Liudeupeter und dann nach Hause

Und wie war s gekommen daß der Heinrich in solchen
Zustand gerathen

Der schwere Holzklotz hatte ihn den Unschuldigen mit
aller Wucht an den Kopf getroffen

Mitgegangen mitgefangen mitgehangen

VII
Indessen der noch immer bewußtlose Heinrich langsam

nach einer Richtung hingefahreu wurde zog die trunkene
Rotte der Niederländer in entgegengesetzter Richtung vom
Markte weg ihrer Heimath zu Sie waren verhältniß
mäßig gut abgekommen aber doch voller Aerger und Gift
und Galle daß sie der Uebermacht hätten weichen müssen
Sie wagten s aber doch nicht länger auf dem Markte zu
bleiben und in einem andern Zelte den Skandal von vorne
zu beginnen So zogen sie denn dahin die Proletarier
und ließen einstweilen ihren Grimm an den unschuldigen
Ehausseebäumchen aus die sie umbrachen oder sonst be
schädigten

Nach etwa einer halben Stunde erreichten sie ein Dorf
an der Straße das sie am Nachmittag schon auf der Her
reise berührt hatten s befindet sich ein ziemlich großes
Wirthshaus darinnen da konnte die Rotte natürlich vorbei
kommen

Die Dämmerung war schon weit vorgeschritten als sie
in der Wirthsstube ankamen und Wein forderten

Die Wirthsfrau war allein daheim Ihr Mann war
auf den Markt gegangen und noch nicht heimgekehrt Da

nun aber die beiden Gesichtspunkte künstlich durcheinander
gemengt daß Ausnahmegesetze überhaupt unstatthaft seien
wobei man doch immer wieder mittelbar ihre Nothwendig
keit eingestehen muß und daß durch die über den Zweck der
Verleihung hinausgehende Ausbeutung außerordentlicher
Vollmachten eine Reaktion zu befürchten sei Daß eine
Reaktion im wahren Sinne d h der Versuch geschweige
denn der dauernde Wille dem wahren Bedürfniß der natio
nalen Entwicklung entgegen zu handeln ein unmöglicher
Gedanke ist diese Ueberzeugung soll die deutsche Nation in
dem Augenblick wo ein schweres Uebel durch fernere Ver
nachlässigung zum Unheil heranzuwachsen droht aus dem
Vertrauen zu sich selbst schöpfen

Möge der Reichstag die freieste Prüfung des ihm
zugehenden Gesetzvorschlages unternehmen Aber der innerste
Wille und das wahre Gewissen der Nation erwartet daß
er entweder die Anwendung des vorgeschlagenen Mittels ge
nehmige oder ein besseres darbiete Die Vaterlandsliebe
und die Einsicht welche so viele Mitglieder des sich ver
sammelnden Reichstages zum Theil in einem langen
öffentlichen Leben bewährt haben begründen die Zuversicht

daß der Reichstag weder sich selbst und der Nation
das Zeugniß der Rathlosigkeit ausstellen noch weniger aber
die letztere in eine Hülflosigkeit versetzen werde die sich
unter ohnmächtigen Scheinmitteln vergebens zu Herbergen sucht

Berlin 4 September
Sämmtliche Abendblätter besprechen die Präsi

dentenwahl im Reichstage Die Kreuzzeitung bemerkt
Es wird sich für alle Parteien darum handeln einen ersten

Präsidenten zu wählen welcher wenigstens persönlich das
Vertrauen der Regierung sowohl wie des Reichstages besitzt
Sollte von der Wahl des Herrn v Forckenbeck Abstand ge
nommen werden so würde die Wahl auf ein Mitglied einer
anderen Partei zu lenken sein welches der obigen Voraus
setzung möglichst entspricht Mit Rücksicht auf die noch
schwebenden Verhandlungen enthalten wir uns absichtlich
bestimmter Vorschläge Die Norddeutsche Allg Ztg
meint man dürfe sich versichert halten daß der Ehrgeiz
der Deutschkonservativen in Bezug auf parlamentarische
Ehrenstellen keineswegs über die thatsächliche Stellung hin
ausgeht welche die Fraktion nach ihrem Verhältniß zu den
anderen Fraktionen im Reichstage einnimmt Die Post
führt Folgendes aus Bemerkenswerth ist daß die Natio
nalliberalen wenn man ihrem Organ glauben soll
scheinbar auf die Wahl eines Präsidenten aus ihrer Reihe
verzichten und den Frei und Deutsch Konservativen ein
Bündniß mit dem Centrum wenigstens in der Präsidenten
frage empfehlen während andererseits das Centrum den
Nationalliberalen ein Bündniß anbietet für den Fall daß

war sie nun allein die schwache Frau mit der rohen be
trunkenen Rotte mit diesem gottvergessenen Gesindel das
nichts nach dem Gesetz fragte und seine Freude am Zerstören
und am Spektakel fand

Aber was konnten anders für Früchte erwachsen wenn
die Arbeiter die von Haus aus schon einen stillen Haß
gegen die besitzende Klasse trugen Blätter in die Hand be
kamen wie den neuen Socialdemokraten worin es hieß
Wer sind die Männer mit eisenfesten Muskeln und doch

mit abgemagertem Gesicht die bei der Glut der Schmelz
öfen ausharren und das Eisen schweißen Wer sind die
Männer die im Staub und Lärm dunstiger Fabriken mit
tosenden Maschinen diese lenken und unter deren Händen
sich die wundersamsten Gebilde des Kunstfleißes erzeugen
Wer sind die Männer die in Hitze und Kälte bei Sonnen
schein und Regen unter freiem Himmel an Palästen bauen
Wer sind die Männer die mühsam den Pflug über die
Aecker lenken und der Erde ihre Gaben abringen

Fraget den tändelnden Stutzer fraget den übermüthi
gen Krautjunker fraget den zusammenscharrenden Wucherer
fraget alle jene die in den Palästen wohnen und schmausen
welche die Arbeit anderer verprassen sie werden es euch sagen

Sie werden sprechen das ist die Canaille
Wer ist jenes Weib das in elender Hütte sich ab

härmt neben der Leiche ihres Gatten den man ihr todt
zerschmettert im Dienst der Kapitalmacht ins Haus trug
Wer sind die Kinder welche hungernd und frierend schon
früh morgens in die Zwingburg mit rauchenden Schloten
wandern müssen Wer sind die Mädchen die obdachlos
und verzweifelt ein Kind an der Brust ausgestoßen von
der menschlichen Gesellschaft umherirren oder die bereits die
Scham von sich warfen und in Sammet und Seide aber
mit leerem Herzen und krankem Leibe gehetzt von der Polizei
in den Straßen der Städte dahineilen

Fraget die Ausbeuter der Weiber und Kinder fraget
die Verführer sie werden euch die Antwort nicht schuldig
bleiben Sie werden sprechen das ist die Canaille Ver
ächtlich sich Götter dieser Welt dünkend wenden sich
jene modernen Pharisäer von dem Volke ab das alles durch
seine Arbeit schafft Mit verdoppeltem Hohn und mit Selbst



ihm ein Platz im Präsidium überlassen wird Mit dem
Centrum scheint eben keine der anderen maßgebenden Parteien
gern Paktiren zu wollen und so werden sie wohl darauf
angewiesen sein sich unter einander zu verständigen anstatt
befreundeten Parteien Zumuthungen zu Kombinationen zu
machen die man selber nicht aus sich nehmen möchte Die

Germania citirt mehrere Preßstimmen um zu konstatiren
wie die Sachlage beschaffen ist

Zur Prüfung der über die Benachtheiligung des
freien Gewerbebetriebes durch die Verwendung von Straf
gefangenen zu gewerblichen Arbeiten eingelaufenen Beschwer
den wird im Monat September eine besondere Kommission
zusammentreten zu welcher nach der C H aus Bayern
der Vorstand des Zuchthauses München Dr Meß berufen
wurde

Nach einem amtlichen Ausweis über die Schiffs
bewegungen in der deutschen Marine in der zweiten Hälfte
des Monats August befand sich Nymphe am 14 August
in Plymouth von wo sie nach Madeira in See ging

Freya ankerte am 17 vor Port Said und setzte am 20
die Reise nach Aden fort Kanonenboot Komet befand
sich am 18 in Bujukdere eben so Kanonenboot Pomme
rania Kanonenboot Nautilus lief am 24 in Kiel ein

Ariadne befand sich am 20 in Sidney Medusa traf
am 26 in Plymouth ein Loreley befand sich am 26
auf der Rhede von Dover und Augusta traf am 31 in
Aden ein

Zur Feier des 2 September schreibt die Prov
Korrespondenz

Aus allen Gegenden Deutschlands sind die Meldungen
gekommen daß die achte Wiederkehr des Sedantages als
Nationalseier mit mehr oder minder großen Festanstalten
überall in erhebender Weise begangen worden ist Trotz
der schweren Zeitumstände will unser Volk sich diese Feier
nicht rauben lassen welche den Tag zurückruft wo Staats
kunst und Feldherrngenie der Heldenmuth des Volkes in
Waffen und die aus dem einigen Herzschlag des ganzen
Volkes quellende Begeisterung einen unvergeßlichen Erfolg
errangen Auf der Grundlage dieses Erfolges wurde der
deutsche Staat wiederum erbaut und die unverlierbare Ge
meinschaft der That welche diesen Bau schuf bleibt des
letzteren beseelender Lebenshauch Die deutsche Nation weiß
und fühlt es deutlich warum sie das Andenken dieses Tages
sich nicht rauben läßt von denen die ihn schmähen und
herabsetzen möchten Die diesmalige Feier ist für unsere
durch den Frevel der aus ihrer Mitte hervorstieg schwer
gekränkte Nation auch zum Genesungsfest ihres allgeliebten
Kaisers geworden Seitdem das ehrwürdige Haupt wieder
heiter und freundlich blickt und die gewohnte Rüstigkeit ihm
wiederkehrt darf die Nation sich wieder der ehrenvollen Er
innerung und der hoffnungsreichen Zukunft freuen die sie
ihrem Kaiser Wilhelm verdankt

Es ist bereits erwähnt worden daß zur Zeit noch
gar kein bestimmter Ueberblick über die dem Reichstage in
seiner nächstjährigen Session zu machenden Vorlagen
möglich ist Man kann nur annehmen daß die vom letzten
Reichstage nicht erledigten und als dringlich bezeichneten
Entwürfe wiederum zur Vorlage kommen werden In letzter
Zeit werden Gesetzentwürfe über verschiedene Materien ge
nannt die im Reichsjustizamte in der Ausarbeitung begrif
fen sein sollen Dabei vergißt man jedoch daß zunächst die
aus den Reichsjustizgesetzen folgenden Ausführungs und
Vollzugsbestimmungen der Erledigung zugeführt werden müssen

Posen 4 September Der volkswirthschaftliche Kon
greß berieth heute die Eisenbahntariffrage und beschloß Fol
gendes 1 Die Beschränkung von Differenzialtarifen ist nur
in soweit gerechtfertigt als es sich darum handelt absolute
Begünstigungen des Auslandes oder innerhalb des Landes

gerechtigkeit blicken sie auf jene hin welche unterliegen in
dem ungleichen Kampf ums Dasein und das Letzte verlieren

die Ehre Für sie ist alles was unter ihnen steht nur
eine stumpfsinnige Masse die nur gut dazu ist zu arbeiten
sich für andere zu Plagen und somit eine ewig traurige Rolle
zu spielen

Für diese Masse haben sie nur ein Wort das ist die
Canaille

Selbst wenn mit süßlichem Lächeln der bequeme Prasser
und der nervöse Blaustrumpf mit Humanität und Christlich
keit prunken wollen wenn sie ihren leidenden Mitbrüdern
und Mitschwestern ein karges Almosen oder eine dünne
Wassersuppe aus Barmherzigkeit oder um die sociale Frage
zu lösen zu Theil werden lassen selbst dann noch rümpfen
sie die Nase und zittern vor der Berührung mit dem Lum
penpack

Denn sie denken das ist die Canaille
Ja das Volk ist eine Canaille so lange die Bour

geoisherrschaft dauert Lesen müßte das Volk tagtäglich daß
so lange es nicht selbst Hand ans Werk legt um die neue
socialistische Gesellschaft anzubahnen es unter dem Druck des
ehernen Lohngesetzes nichts anderes ist nichts anderes sein
kann als die nothleidende verachtete Canaille

Das sind die Lehren die dem armen Arbeiter von ihren
Beglückern als Evangelium mitgetheilt werden und es
gerieth zur Sünde denn das Volk ging hin, das
Schlimmste ist daß es von dem Volke geglaubt wird Die
gerühmten Volksbeglücker sind die wahren Volksverderber
Staat und Kirche werden von ihnen untergraben der Glaube
ausgerottet Kein Familienleben ist ihnen heilig nichts
ist solchen Menschen mehr heilig

In unserem Gebirgsvölkchen lebt noch gute Sitte noch
der Glaube der Väter Unsere Kirchen sind Sonntags noch
gefüllt und die Glocken rufen nicht umsonst Der Grund
zug im Charakter unserer Bauern ist konservativ sie Halten
mit Zähigkeit am Hergebrachten fest Und nun gehen unsere
Söhne hinab ins Niederland und kommen wieder unkirchlich
zerlumpt an Leib und Seele vollgepfropft mit unverdauter
socialistischer Weisheit und schimpfen auf Gott und Menschen

Und das Geld das sie bringen wird s ihnen zum Heil

einzelner Produktions und Handelsplätze gegen andere aus
zuschließen Eine solche Beschränkung wird in wirksamer
Weise erreicht durch die Bedingung daß auf einer und der
selben Bahnlinie und in derselben Verkehrsrichtung der Ge
fammttransportpreis eines gegebenen Frachtquantums für
eine näher gelegene Station nicht höher sein darf als für
eine entferntere In seltenen Ausnahmefällen ist eine Ab
weichung von dieser Regel unvermeidlich und zwar g, in
Folge der Konkurrenz auswärtiger Kommunikationsmittel
d bei konkurrirenden Wasserwegen o wenn der Tarif einer
bestimmten Bahnroute durch den billigeren regulären Tarif
einer dieselben Endpunkte beziehungsweise beim Seehafen
verkehr denselben Knotenpunkt mit einem anderen Hafen ver
bindenden Eisenbahnlinie bedingt ist Es scheint wün
schenswerth den sud a bezeichneten Fall durch internationale
Verträge auszuschließen 2 Die Behinderung der aus
den Bedarfs und Preisverhältnissen sich ergebenden Einfuhr
oder Durchfuhr auswärtiger Erzeugnisse durch Stipuliruug
höherer Frachtsätze für die Waaren auswärtiger Provenienz
ist entschieden zu verwerfen 3 Im Interesse einer steti
gen und gesunden Entwickelung der deutschen Eisenbahnver
hältnisse erklärt es der Kongreß für dringend geboten daß
die Frage der staatlichen Einmischung in die Normirnng der
Eisenbahnfrachten einer gesetzlichen Regelung unterzogen werde

Es ist hierbei das Oberaufsichtsrecht über die Bahnen einer
unabhängigen mit richterlichen Befugnissen ausgestatteten Be
hörde zu übertragen

Braunschweig 4 September Bei der gestrigen
Nachwahl im 3 braunschweigschen Wahlkreise Holzminden
Gandersheim erhielt soweit bis jetzt ermittelt v Stauffeu
berg nat lib 5771 Hansmarschall v Cramm freikons
706 St Die Wahl v Staufsenberg s ist gesichert

Wien 4 September Die Polit Korrefp ver
öffentlicht folgende Meldungen Aus Konstantinopel
von heute Die englische Flotte wird sich demnächst von den
Prinzeninseln zurückziehen und bei Liman Pascha im Mar
marameere Station nehmen Aus Belgrad von heute
In Folge eines Beschlusses des Ministerrathes hat Fürst
Milan für sich und die Mitglieder seines Hauses den Titel

Hoheit angenommen
Paris 4 September Nach einer Mittheilung des

Journal des Dsbats wird der Verkauf der 3prozentigen
amortisirbaren Rente demnächst geschlossen werden nachdem
ein Betrag derselben von 90 Millionen nnnmehr verkauft
worden ist

London 4 September Wie die Daily News
wissen wollen erachtet die Regierung eine baldige Wieder
aufnahme der Untersuchung hinsichtlich der Ermordung des
Korrespondenten der Times Ogle für unthunlich
Aus Galatz den 3 d wird demselben Blatte gemeldet es
seien bereits 28 000 Mann russischer Truppen eingeschifft
worden

Das Reuter sche Bureau läßt sich aus Konstan
tinopel von gestern melden Frankreich habe der Pforte zu
wissen gethan daß es im Falle eines zwischen der Türkei
und Griechenland ausbrechenden Konfliktes einen Angriff zur
See als unzulässig betrachten würde Der Ministerrath
habe am Dienstag über die Abänderungen der mit Oester
reich abzuschließenden Konvention berathen die Minister
seien indeß getheilter Ansicht gewesen und werde die Be
rathung heute fortgesetzt werden Seitens der Türkei sei
beschlossen worden die durch die russischen Truppen einge
nommenen Linien von den durch die Rhodope Jnsurgenten
behaupteten Positionen durch einen türkischen Truppenkordon
zu trennen

Das Gerücht daß das Kohlenschiff Bywellcastle
nach dem Zusammenstoß mit der Prinzeß Alice seine Reise
ohne sich aufzuhalten und Hilfe zu leisten fortgesetzt habe

Sie sind ans Wirthshausleben gewöhnt und treiben s
hier weiter so wie sie s gelernt Ihre Bibel hat zu viele
Blätter da ist s langweilig drin zu lesen das kleine Büch
lein mit den zweiunddreißig Blättern ist interessanter und
unterhaltender und so liegen sie im Wirthshaus und
karten Und ihre Familie Ja so ne Familie kann
auch recht unbequem werden nnd s ist doch viel angenehmer
sich nur um sich selbst kümmern zu dürfen und nur für den
eigenen Schnabel sorgen zu müssen Der Spatz der auf
dem Kirschbaum sitzt und sich s wohl sein läßt während sein
Weibchen die hungrige Brüt befriedigt und demselben die
denkwürdigen Worte zuruft

Für den Spatz ist Pläsir
Und für die Spätzin sind die Pflichten

ist jedenfalls ein Socialdemokrat gewesen
Gott bewahre in Gnaden unser deutsches Volk vor

solcher Spatzenphilosophie

Die Rotte verlangte also Wein viel Wein Die
Wirthsfrau wagte nicht den Kerlen zuwider zu sein da sie
sich allein mit ihren Kindern im Hause befand Sie brachte
zwei Flaschen und stellte sie auf den Tisch

Auch jedem Mann ein Glas, rief einer der Burschen
Ich kann doch nicht alles auf einmal tragen, ent

gegnen die Wirthin s wird wohl so nicht Pressiren denn
ihr habt doch schon Wein genug

Schlagt alles kaput, schrie einer und warf die volle
Flasche nach der Frau aber zum Glück vorbei Die Flasche
zerbrach in tausend Stücke und die Scherben und der Wein
spritzten in der ganzen Stube umher

Gott steh mir bei, rief die Wirthin aus und eilte
zur Thür hinaus auf die Straße und rief um Hilfe Die
Leute kehrten gerade vom Markte heim und in der Zeit von
ein paar Minuten kamen die jungen Männer und Bursche
des Dorfes herbei mit Knitteln und Stöcken bewaffnet

Und nun war s eine Lust wie den Unholden heim
geleuchtet wurde s soll nicht damit gesagt sein daß wir
besondern Spaß an dergleichen handgreiflichen Demonstra
tionen hätten aber auf einen groben Klotz gehört ein gro
ber Keil

Und grobe Klötze waren diese Proletarier und grobe

bestätigt sich nicht Das Schiff warf vielmehr nahe der
Stelle wo der Zusammenstoß erfolgte Anker und that sein
Möglichstes um den Verunglückten Hilfe zu bringen Die

Alice hatte nach näheren Ermittelungen zwischen 700 bis
800 Personen an Bord bis jetzt weiß man nur von un
gefähr 100 Geretteten

New Orleans 4 September Die Zahl der hier
gestern am gelben Fieber Erkrankten beläuft sich ans 327
die Zahl der daran Gestorbenen auf 83 In VickLburg
starben gestern 36 in Memphis 84 Personen Die Epide
mie ist nunmehr auch in Hollyspings Mississippi in Delhi
Lonisiana und in Brownsville Tennessee ausgetreten Die

Bevölkerung flieht

Sterblichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 34 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 30 1 in Köln 26,2 in Kassel
17,8 in Altona 15,1 in Nürnberg 27,1 in Leipzig 21,4
in Karlsruhe 22,7 in Budapest 36,0 in Basel 24,1 in
Amsterdam 26,8 in Christiania 22,4 in Odessa 57,1 in
Turin 24,7 in London 20,9 in Dublin 25,7 Ferner
aus früheren Wochen in New Aork 35,1 in Chicago 20,9
in Bombay 39,5 in Breslau 35,6 in Frankfurt a/M 23,0
in Magdeburg 21,8 in Straßburg 28,4 in Augsburg 32,8
in Stuttgart 16,4 in Hamburg 26,2 in Prag 34,7 in
Brüssel in Kopenhagen 29,3 in Petersburg 40,1
in Bukarest in Glasgow 19,4 in Edinbnrg 17,3
in Philadelphia 19,5 in San Francisco 14,6 in Madras 33,4
in Königsberg 28,4 in Hannover 19,5 in Stettin 33,2
in München 33,5 in Dresden 24,7 in Braunschweig 17,0
in Wien 24,7 in Trieft 41,2 in Paris 27,7 in Stock
holm 30,9 in Warschau 33,5 in Rom 26,3 in Lissa
bon 31,1 in Liverpool 31,0 in Alexandria Aegypten
in Kalkutta 24,6

Beim Beginn der Berichtswoche herrschten an den mei
sten deutschen Beobachtungsstationen westliche und südwest
liche nur in München und Karlsruhe bezw nordöstliche
Luftströmungen die gegen die Mitte der Woche fast allge
mein in nördliche und gegen Ende der Woche in östliche
und südöstliche übergingen nur in München Köln Karls
ruhe wehte gegen Schluß der Woche Nordost Süd bezw
Südwestwind Die Temperatur der Lust blieb unter dem
Monatsmittel Regenniederschläge waren im Ganzen selten
Der Luftdruck sank beim Beginn der Woche stieg aber bald
um am Ende der Woche rasch zu fallen Die Sterblich
keitsverhältnisse der größeren deutschen Städte gestalteten sich

in der Berichtswoche etwas günstiger Die allgemeine Sterb
lichkeitsverhältnißzahl für die deutschen Städte sank von 28,4
der Vorwoche aus 27,1 auf 1000 Bewohner und aufs
Jahr gerechnet Der Antheil des Säuglingsalters sowohl
wie der höheren Altersklassen über 60 Jahre an der Ge
sammtsterblichkeit war ein geringerer als in der Vorwoche
Unter den Todesursachen erscheinen von den Infektionskrank
heiten Brechdurchfälle der Kinder wieder in vermehrter Zahl
und fordern in Berlin Breslau München Dresden Ham
burg Wien Paris zahlreiche Opfer während Darmkatarrhe
meist etwas nachlassen namentlich in London Warschau
Petersburg Masern treten fast nur vereinzelt auf dagegen
grassirt das Scharlachfieber in Breslau Essen Liegnitz und
in den größeren englischen Städten Liverpool Birmingham
UnterleibStyphen haben in den meisten Städten wesentliche
Nachlässe auszuweisen wogegen die Zahl der Fleck yphns
todessälle in deutschen Städten auf 5 stieg Königsberg und
Danzig je 2 Stettin 1 Todesfälle an Ruhr werden gleich
falls häufiger während akute Entzündungen der Athmuugs
organe seltener zum Tode führten Die Pockenepidemie ver

Keile setzte es Sie wurden zu Thür und Fenster hinaus
geworfen und mußten draußen Spießruthen laufen bis zum
Dorf hinaus Der Schlußakt spielte später am Zuchtpolizei
gericht Lassen wir die unsaubere Gesellschaft Wer Pech
angreift besudelt sich

XII
Am Fenster in der Wohnstube des Lindenpeter sitzt ein

bleicher junger Mann und guckt in die winterliche Landschaft
hinaus Ja es ist Winter geworden und Weihnachten das
frohe Kinderfest vor der Thür Ob der liebe Christ für den
bleichen Jüngling auch noch eine Bescheerung hat

Es ist unser Heinrich Wochen und Monate sind ver
gangen seit jenem Markte wo er so schlecht weggekommen

Der Arzt hatte damals den Kopf geschüttelt s war
zwar kein Schädelbruch vorhanden aber die Betäubung
wollte nicht weichen und ließ auf eine lebensgefährliche Er
schütterung des Gehirns schließen Tagelang dauerte der
bedenkliche Znstand fort und der Arzt kam jeden Tag Und
als die Betäubung wich entwickelte sich aus dem überreizten
Nervenzustand ein so heftiges Nervenfieber daß der Kranke
tagelang in Phantasien und Rasereien zubrachte Dann
folgte eine solche Mattigkeit daß man stündlich das Ende
des Kranken erwarten konnte

Und das dauerte nicht Tage sondern Wochen lang
Heinrich wußte gar nicht wo er sich befand In seinem

Irrereden war er immer im Niederland und manche Thräne
rollte über des bleichen Mädchens Wangen an seinem Kran
kenbette wenn er immer und immer wieder den Namen
Lieschen rief

Gretchen litt unendlich Ihre sonst so frischen blühen
den Wangen waren bleich und der Blick ihrer hellen fröh
lichen Augen war ernst und trüb geworden aber sie hielt
treu aus in der Pflege des geliebten Kranken

Der Lindenpeter schien wenn er ins Krankenzimmer
kam seine ganze Natur verändert zu haben Er und der
Tuttler wechselten ab mit Gretchen in der Pflege Es war
rührend zu sehen wie die beiden Dolpatsche der Lindenpeter
und sein Tuttler sich bemühten mit ihren breiten dicken
Füßen recht sanft aufzutreten damit der Kranke nicht gestört
werde Oder wenn der Lindenpeter den Kranken am Ober



Maßte in Pest Warschau Petersburg Lissabon weniger
in Wien London Odessa wieder mehr Todesfälle als in
der vorhergegangenen Woche Aus Köln werden 2 Todes
fälle an Varicellen gemeldet

Eine Niederlage der rothe Internationalen
Deutsche Zeitungen meldeten kürzlich daß es einem

Unternehmen in Jemappes Belgien gelungen sei nicht
weniger als 1500 der Internationale angehörige Arbeiter
ous dieser Verbindung zu lösen und sie zu bestimmen einen
neuen nur auf gegenseitige Unterstützung fußenden Verein
die brüderliche Vorsicht kratsrnslle xrevoz nos zu stiften
Um über einen so bedeutsamen auch für deutsche Industrielle
lehrreichen Vorgang Näheres zu erfahren verschafften wir
uns mehrere darüber berichtende belgische Zeitungen

ilö Kons Mko äu kreourssur und entnahmen
daraus die erfreuliche Gewißheit daß es sich hier nicht um
ein leeres oder übertriebenes Zeitungsgerücht handelt son
dern daß eine verbürgte Thatsache vorliegt

Den Anstoß hatten die beiden berliner Mordanfälle ge
geben Nach zahlreichen mündlichen Unterhandlungen wandte

sich am 2 Juni der aus 21 Mitgliedern bestehende Ver
wckungsausschuß der Loyalität so nannte sich der
dortige Zweig der Internationalen an ihren Arbeitgeber
den Brauereibesitzer Julius Beumier in Jemappes mit dem
Antrage das Ehrenpräsidium ihrer Vereinigung zu über
nehme Herr Beumier erklärte sich bereit stellte jedoch die
Bedingung daß erstens der alte Name der in Europa gleich
bedeutend mit Aufruhr und Gewaltthätigkeit geworden ver
schwinde und ein neuer welcher die auf gegenseitige Hilfs
leistung gerichteten Bestrebungen kennzeichne an seine Stelle
trete und daß zweitens die rothe Fahne gegen die dreifar
bige vertauscht werde Fünf Wochen später wurde denn auch
wirklich in Gegenwart der Municipalbehörde bei den Klän
gen der Brabanter Hymne und unter großem Jubel einer
aus etwa 5000 Köpfen bestehenden Zuschauermenge die rothe
Fahne verbrannt und die Tricolore eingeweiht Ein gemein
sames Banket folgte und die Feier schloß mit einem aus
vielen Tausenden bestehenden Aufzuge durch die Hauptstraßen
der Stadt Aus der kleinen Minderheit die an ihrer In
ternationale festhielt ließ sich bald darauf in dem Volks
schrei Ln clu pvuxis orZÄns sooialists rövolutioimairö
in Verviers eine Stimme vernehmen Von den Thatsachen
konnte nichts Wesentliches geleugnet werden Der neue Ver
ein wird eine Loeists ä mussinkiit genannt es wird be
klagt daß die Jemapper Sektion von einem scheinfreund
lichen Bourgeois sich habe bethören lassen und nicht einmal
den Zurückbleibenden die alte Fahne überliefert habe end
lich die Hoffnung ausgesprochen daß früher oder später die
Abtrünnigen ihren Irrthum erkennen und zur Internationale
zurückkehren würden Das Ganze sei nur ein für die
Oltoberwahlen berechnetes Manöver einer Partei welche
schon zu verfallen anfange u f w Durch allen Hohn und
Spott sieht man aber deutlich die Rothen fühlen daß sie
in Belgien eine schwere Schlappe erlitten haben und fürchten
noch weitere Verluste Die deutsche socialdemokratische Presse

so weit wir sie verfolgt beobachtet über den Vorganz ein
beredtes Schweigen

Hier hätten wir also ein Beispiel daß ein einziger
thatkräftiger und umsichtiger Mann viele Hunderte von irre
geleiteten Arbeitern der Socialdemagogie abgewinnen und
der Vernunft wiedergeben kann Nehmen wir uns ein Bei
spiel daran I

Die Geschichte der industriellen Entwickelung deutet zwar
darauf daß es gegenüber Arbeitern von französischer oder
gallisirter Zunge und Denknngsart dem Unternehmer ver
hältnißmäßig leicht wird durch aufrichtige Fürsorge zweck
mäßige Wohlfahrtseinrichtungen und herzliche Ansprache ein

persönliches Vertrauensverhältniß herzustellen während der
deutsche Arbeiter beharrlicher in seinem Trotz und Miß
trauen nachhaltiger in seinem Widerstande zu sein pflegt
Alles das erschüttert in uns aber nicht die Ueberzeugung daß
auch viele deutsche Arbeitergruppen den socialdemokratischen
Sturmkolonnen abspenstig zu machen sind wenn Arbeitgeber
die Herz und Kopf auf der rechten Stelle haben sich diesen
wackeren Thun ernsthaft widmen Wieder und wieder sei
darauf hingewiesen daß es vor Allem der Gesellschaft ob
liegt sich ihrer Haut zu wehren und daß Gesetzgebung und
Staatsgewalt nur den Boden abgeben können auf welchem
sich die sociale Selbsthilfe vollziehen muß

korper aufhob und der Tuttler schüttelte ihm die Kissen auf
Oder wenn sie sich gegeneinander ansahen und einer dem
andern die Sorge und Gedanken vom Gesicht ablesen wollte

Die treue Sorge und Pflege fand ihren Lohn Heinrich
genas Gretchen saß eines Tages an seinem Bette mit dem
Strickstrumpf und sah still vor sich hin Da hörte sie ganz
leise ihren Namen rufen und Heinrich sah sie zum ersten
mal mit klaren verständnißvollen Augen an

Die Gewalt des Fiebers war gebrochen Heinrich ge
nas wenn auch langsam sehr langsam

So saß er nun am Fenster und schaute hinaus in den
Winter Es war draußen Winter auch drinnen in semer
Seele War er vorher ein schwankendes Rohr gewesen so
hatte die Krankheit ihm noch die letzte Thatkraft geraubt

Und nichts woran er sich aufrichten konnte Nichts
Der Tuttler hatte ihm erzählt wie er in seiner Krank

heit nach nem Lieschen gerufen und fragte in seiner Unschuld
was das für ein Lieschen sei Oder man sehe doch wie solch
eine Krankheit einen irre machen könne daß man selbst die
Namen nicht behalte Denn er habe doch sicherlich das
Gretchen gemeint aber Lieschen gerufen Und er habe ge
sehen wie leid das dem Gretchen gethan daß der Heinrich
selbst seinen Namen vergessen gehabt denn es habe recht ge
weint darum s hatt s zwar nicht zeigen wollen und die
Thränen gleich weggewischt aber er der Tuttler habe es
doch gesehen Und er wisse auch wie das Gretchen den
Heinrich so gern habe

Schluß folgt

Sachsen und Thüringen
Weimar 3 September Die Nachrichten aus

Vacha lauten überaus traurig Die Stadt zählt nach dem
Staatshandbuch 1459 Einwohner und 303 Gebäude Nach
den Berichten welche die Weimarische Zeitung erhalten
hat sind etwa 60 70 Gehöfte in Flammen aufgegangen
etwa 30 Familien obdachlos Es ergiebt sich von selbst daß
der Nothstand zumal gerade die ärmeren Stadttheile vom
Brande betroffen wurden jetzt so nahe dem Winter ein
sehr empfindlicher sein wird und schnelle aber auch nachhal
tige Hilfe noth thut Bereits haben sich in Vacha und den
Nachbarstädten Hilfscomitss gebildet

Riefa 3 September In vergangener Woche wurden
die Vorarbeiten zur Erbauung einer Bahn minderer Ord
nung von hier nach Torgau begonnen Dieselbe wird
einem längst empfundenen Bedürfnisse abhelfen Die Stadt
gemeinde Strehla welche bei dem Bau besonders interessirt
ist hat auch eine kleine Summe für die Vornahme der
Vorarbeiten bewilligt

Ans Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 4 September

Aufgeboten Der Fleischermeister W Busch Cön
nern und E Krieger Töpferplan 3 Der Kaufmann
F Tempel Harzgerode u E Krabs gr Brauhausg 22/23

Der Bahnmeister C Kirchhof am Bahnhof 5 und
A Parnicke Berlin

Eheschließungen Der Böttcher F Soldmann
und F verw Lehmann gr Wallstraße 7 Der Schneider
F Krieger Steinweg 23 und I Niemeyer Salzgitter

Geboren Dem Former E Fischer ein S große
Steinstraße 20 Dem Schuhmachermeister E Stoye
eine T Langegasse 22 Dem Zimmermann C Werther
eine T Schützengasse 16 Dem Maler M Schmiljnn
eine T, kl Schlamm 1 Dem Böttcher H Manruschatt
ein S Böllbergerweg 25 Dem Zimmermeister G Schatz
eine T Klausrhor Vorst 14a Dem Bremser E Schulz
ein S Psännerhöhe 5 o Dem Restaurateur F Stange
eine T Graseweg 21 Ein unehel S Schülershof 14

Gestorben Des Handarbeiter W Vandewe T
Anna 7 M 25 T Enteritis Oberglancha 35 Des
Postpacketträger A Dreihaupt S Max Richard 5 M
15 T Keuchhusten Luckengasse 11 Der Müllerlehrling
Franz Hermann Mädicke 15 I 3 T Ostöowxolitis
Diakonissenhaus

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 5 September 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 100 1 Kilo 18t 1S6 M bez
Roggen 1000 Kilo 138 142 M bez
Gerste 1 00 Kilo Landgerste 155 170 M, Chevalier bis 200 M

feinste über Notiz bezahlt
rstenma 50 Kilo 14 15 M

Haser 1000 Kilo neuer 133 M alter bis 154 M
HAsensrüchte neue Linsen 10 1 2 M P 5V Kil
Kümmel 50 Kilo 31 32 M
Mais 1000 Kilo Donau 140 144 M amerikanischer 130 M
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Angebot
S ärk 50 Kilo 22,75 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco unverändert Kartoffel 58,50 M

Rüben ohne Angebot
Rübol 50 Kilo 30,75 M
Malzkeime 50 Kilo fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 7 M
Kleie Roggen 5,50 M Weizenschaale 4,50 M Weizengrieskleie

5,25 5,50 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,20 7,30 M

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
drnck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde Par Lin RiZaum Cels Par Lin Par Lin

4 SePt
2Nm 338,S 17,44 21,8 7,04 331,86 82,3 so
10 Ab S38 6 11,60 14,5 5,11 333,49 94,5

5,Sept X7 M 338,5 11,04 13,8 4,72 333,78 91,5 NO

von Gottfried Harweck Waldstedt Fortsetzung Paul
und Therese Idyllisches Epos in zwölf Gesängen Von
Ludwig Dill Besprochen von G Fecht Ein Brief von
Annette von Droste Hülshoff an ihre Freundin Fr von Ho
henhaufen Bücherschau Offener Sprechsaal

Gerichtssaal
Bei Grundstückskaufsgeschäften ist der

Verkäufer nach einem Erkenntniß des Obertribunals 3 Se
nats vom 24 Juni c verpflichtet dem Käufer die Gren
zen des verkauften Grundstückes anzuweifen wenn nicht
besondere Umstände vorhanden sind durch welche ohne die
Anweisung der Grenzen durch den Verkäufer die individuelle
Bestimmtheit des Grundstücks gegeben wird

Vermischtes
An der Wilhelmspende haben sich nach einer

dieser Tage bewirkten vorläufigen Zusammenstellung im
gesammten deutschen Reiche über 11300000 Personen also
mehr als der vierte Theil der ganzen Bevölkerung betheiligt
Von diesen sind rund 1800 000 M gezeichnet und beige
tragen worden

Kaufmännische Vorbildung In einer
westfälischen Mittelstadt Herford ist kürzlich untersucht wor
den wie es mit der Vorbildung der in Handelsgeschäften
angestellten jungen Leute stehe Es ergab sich daß sie nur
bei 15 pEt für einigermaßen genügend angesehen werden
konnte und von den übrigen 85 waren auch nur 9 pEt be
flissen das Fehlende nachzuholen Der herforder kaufmän
nische Verein hat darauf hin die Errichtung einer Fortbil
dungsschule für Handelslehrlinge beschlossen welche am
1 Oktober ins Leben treten wird Gleiche Untersuchungen
haben zu gleichen Ergebnissen und Entschlüssen geführt in
Bielefeld Hagen und Jserlohn

Braunschweig 3 September Heute Abend 7 Uhr
8 Minuten habe ich ein wunderbar schönes Meteor beob
achtet Dasselbe hatte für mein Auge die Größe einer Ke
gelkugel und erstrahlte in blauweißem Lichte Die Erschei
nung währte von dem Augenblicke an wo sie in meinen
Gesichtskreis trat etwa vier Sekunden Der feurige Ball
beschrieb eine mäßig schräge Bahn von Südwest nach Nordost
und zerplatzte scheinbar über der Stadt ohne Knall einige
im nächsten Augenblicke schon verschwindende sternartige
Lichter ausstreuend die von hellerem Lichte waren als das
Hauptmeteor Sterne waren zur Zeit der Erscheinung noch
nicht zu sehen

Svr HiseiilmIiiiöllA üulmlwl Halle
FÜltiK vom 15 Nai 1878

Abgang
Vm Vm Vm 51m 5 m H K ,d L,b

t

H K
L seiiersIedsii 8 H2 4 14 6s

Littsrk LsrI 43 95 2 541 62

5 2 7 s 10 12s 2 f g 4 g os k 8 3 5 10
NaAllsburA 5 7 f 11 12s 2 5 l g22 10
Nordd tÄss 5 gS5 12 2 8

Lorsu Lubgil 81 13S5 734

IMrillAsn,,, 5 7 3 1gl2H 5 V 1SS 6 glN 11

Ankunft
voll Vm Vm Vm Vm i Im 5im L K L b d b

seksrslodell 725 95 1 52 8 f
Littsrk IZerl 42 72t 102 1 12S K 524 1g
I,six2iA 4s 7 s 11 2

i

14 5 737 gl 104

UaAZsImi A,,, 7 s gs 12s 2t f 542 g47 k F4S 1g3S

732 9 1 527 H42 5
8org,u Klll sll 729 1 74

IlmrmKsn 734 10 1 g g 2 7 544 glOA 1y
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Literarisches
Zwölf Barbiere Zwölf Schuhmacher

Zwölf Buchdrucker u A Verlag von Abenheim
in Stuttgart Preis 1 pro Bändchen Volksausgabe
50 Pfennige

Diese Bändchen bilden in ihrer Gesammtheit eine
Hausbibliothek von wahrhafter Nützlichkeit insofern sie an
statt der Phantasie Gaukelbilder vorzumalen die Impulse
des Edlen und Manneswürdigen wachrufen Der Raum
gestattet es zu unserm Bedauern nicht daß wir auf die
einzelnen Lebensbilder detaillirter eingehen doch können wir
es uns nicht versagen namentlich auf eines hinzuweisen das
die Ueberschrift führt Georg Stulz ein Millionär deß
Andenken gesegnet allerdings ein sehr wesentlicher Unter
schied gegen andere Millionäre Die Laufbahn dieses
Schneiders welchem das Land Baden ein Denkmal errich
tet hat zeigt so recht was Fleiß und Intelligenz in jedem
Stand vermögen Die sehr hübsch zusammengestellten Bänd
chen enthalten leuchtende Vorbilder für die Menschheit die
demnach auch allseitiges Interesse beanspruchen Da sind
z B die Gestalten eines Dersflinger Jung Stilling Hans
Sachs Georg Fox des Naturforschers Thomas Edward
der Buchdrucker Franklin Didot Bsranger Bayard
Taylor des provencalifchen Bäcker Dichters Jean Reboul
des Barbiers und Erfinders der Spinnmaschine Richard
Arkwright der als einer der angesehensten Männer Englands
gestorben u s f Möge keine Familie welcher an gesunder
Lektüre für die heranwachsende Jugend gelegen ist versäu
men dieses vortreffliche Bildungsmittel in s Haus zu nehmen

Die Neue deutsche Dichterhalle bringt in
ihrer Nr 14 Jahrgang II folgenden Inhalt

Der Dichtung Weihe von August Feldhoff Ver
wehte Blätter Aus dem Tagebuche eines Todten Gesam
melt von Carl Otto Zweiter Band Drittes Buch Er
stes bis viertes Blatt Eine Glückliche von Wilhelm
Kunze Winhart und der Däumling von Adalbert Ru
dolf Unsterblichkeit von Wilhelm Kunze Carl und
Franz Moor in Schiller s Räuber Literarische Skizze

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 6 September Abends

6 /z Uhr Gottesdienst

Verein für Volkswohl
Die Bollsbibliothe aus dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr

Uebersicht der Witterung am 4 Sept 8 Uhr Morg
Das Gebiet hohen Luftdrucks erstreckt sich von England

bis Ungarn das Barometer ist in Schottland gestiegen am
Kanal dagegen mit auffrischenden Ostwinden gefallen In
Centraleuropa herrscht allgemein ruhiges schönes Wetter
meist mit wolkenlosem Himmel stellenweise Nebel nur am
Bodensee weht steifer Nordost Die Temperatur hat dort
wie in Bayern und Böhmen erheblich abgenommen

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Freitag 6 September Dora

Sonnabend 7 September Zum ersten Male Die
Danischeffs Schauspiel in 4 Akten von Pierre Newsky

Altes Theater Freitag 6 September Zum sechsten
Male Prinz Methusalem Komische Operette in 3 Akten
von Wilder und Delacour Bearbeitet von Karl Treu
mann Musik von Ich Strauß

Berlin s September Gewählt im I Wahlkreise
Ludwig Loewe mit 7465 Stimmen Gewählt im
II Wahlkreise Stadtgerichts Rath Hofs mann mit
14155 Stimmen

Zu dem am Sonntag beginnenden Jahrmarkt wird
unter anderen Sehenswürdigkeiten auch die Kanfmann sche
Menagerie hier eintreffen welche mit Recht als eine der
größten reichhaltigsten und zugleich werthvollsten gilt Die
selbe wird um so mehr das allgemeine Interesse beanspruchen
dürfen als schon seit längerer Zeit keine größere derartige
Thiersammlung in unserer Stadt zu sehen gewesen ist Das
Kansmann sche Unternehmen kann sich oaher des Wohlwol
lens und der Beachtung Vieler Hierselbst versichert halten



Jerkiimfe

Die

Vallesche Br d Mbrik
empftehlt ihr ausreinem Roggenmehl

Ginzel Verkauf
alter Markt 3 Schmeerstr 25

und

ab vsrlkirr
Gute blaue u weiße Kartoffeln 5 Liter

2b bei H Henkel gr Ulrichstraße 35
Größere Auftr fr Haus wöchentl 3mal fr

Trothaer Gutsbutter u f limb Sahnenkäse

empfehlen in leicht gehenden Construktionen

Leipzig Weststr 71

Barfüßerstraße Nr 15 II empfiehlt

H rns i ilLASzu billigen Preisen
Neue und gebrauchte Möbel verkauft

gr Wallstraße 1 1 Tr
Eine Partie Brennholz Kisten verschie

dener Größe alter Schrank alte Fenster
leere Cementtonnen u f w sollen Frei
tag Nachmitt 3 Uhr imvorm Wolf scken
Hause in der Berggasse 5 gegen Baarzahlung
verkauft werden

Der Landbaumeister v I ivävui vint

LW Nler Norgemmlih
werden auf die Dauer sofort gesucht von

IU Kkovkhttn Milch Geschäft
Henriettenstraße 12

Extra frische

Gz Z SZ GI ZH
täglich
sowie IIv
empfiehlt

FF
gr Mrichstr 27

sehr fett und fein in Schocken nnd

einzeln frische Sendungempfiehlt Bärgaffe 10
Klein

schmieden 19ch Ä i Mrulzs sr SV
Jedes Stück nur 50 Pfennige

Schnellkocher mir Casserole Petrolenmkannen Reibeisen Kehrschaufeln
Kaffeekannen und Trichter Glasleuchter Butterglocken Deckelseidel
Spiegel Salzmesten Aufsteckkämme Messer u Geldkörbe Vogelbauer

Muschelportemonnaies gekl PuppenArmbänder Kaffee Zucker und Theebüchsen Kleider Hut Haar
und Zahnbürsten Trinkgläser 4 St so 4 Gardinenrosetten 5 Paar
50 Schablonen zum Wäschezeichnen Hosenträger Notizbücher Albnms
in Sammet gebunden und noch reiche Auswahl in 50 Pfennig Artikeln zu Ge
schenken passend sowie brauchbar für Küche und Haus

Jedes Stück nnr SO Pfennige

MmUM in M W

Eine freundliche möblirte Stube mit
Kabinet Aussicht ans den Marktplatz
firner ein einfach möbl Zimmer für 1 oder
2 allst Herreu billig zu vermischen

Markt Nr 5
Möbl 0 unmöbl Wohnung zu verm Näh Exp

Möbl Wohnung für 1 oder 2 Herren zu
vcrmiethen Charlottenstraße 6 part

Anst Schlafstelle Martinsgasse 7 H I

Nähe des Königsplatzes möbl Stube mit
Kammer für 2 Herren gesucht Off unter
Aip 10 postlagernd Postamt 3

Eine einz Dame sucht Wohnung freundlich
gelegen 1 October 2 Stub 1 K zc Adr
unter N N Cxped d Bl

Hz nZs1s,ill M mit iM llkus
sind wieder von allen Größen und Mustern vorHamen und empfehle solche zu noch nie

dagewesenen billigen Preisen 3782RatWausgaffe 9

Ein jung Schüler der lat ov Realschule
indet gute Pension Näheres ertheilt gütigst
Herr Inspektor Berger Franckenpla tz 2
21,000 Mark werden gegen Hypothek

zum 1 Januar k Js zu leihen gesucht Aus
kunft ertheilt Justizrath Göcking

F DF t ZeZiör Zr öröi L ö5t2 u nt
r 3786 Heute Freitag den 6 September

5/5
unter gef Mitwirkung des Gesangskomikers Herrn Vr iuv mit gewähltem Programm
Hu diesem besonders heiteren Abend ladet ergebenst ein 1 TV Sitvx I i

Anfang Punkt Uhr

Verloren eine Grauat Broche v Märker
traße bis Königstr Gegen gute Belohnung
abzugeben gr Märkerstraße 18 I
Dienstbuch verl Bitte abzug in d Exped

KZvUv VUV
Heute Donnerstag d Ä Septvr

W l
Nlv ILt i lider Gesangs Gesellschast M

Anfang 7V Uhr
Ich suche zum 1 Oktober cr ein älteres

in Küche und Hausarbeit erfahrenes Mädchen
welches gute Zeugnisse hat

Leipzigerstraße 2 1 Tr
Eine tüchtiges Mädchen auf Maschine sucht

gr Ulrichstraße 51
Propre Aufwartung s Bärgasse 1
Wir suchen für unser Geschäft sofort

II

oder

per 1 Oktober a c einen mit den erforder
lichen Schulkenntnissen versehenen jungen Mann
als Lehrling H Wagner K Sohn

Ein gew ordentl Mädchen für den ganzen
Tag gesucht Gerbergasse 12

1 gr Küchen od Restaurations Schrank u
1 eis Bettstelle zu verk Mühlweg 13 part

Große Wen Äultioil
Montag den 9 September von Vor

mittags 10 Uhr ab sollen gr Steinstr
im Gasthos zum Schwan eine Partie gol
dene u silberne Herren u Damen Anere
Uhren sowie eine Partie goldene Ringe
meistbietend verk auft werden

3 große blühende Oleander verkauft
Steinweg 41 I

2 fette Schweiue verk Königstr 22/23
Eine Marktbude und eine

neue Bretzelbreche verk billig
O Bäckermstr in Diemitz

Gerstenstroh
verk die Oekonomie gr Brauhausgasse 30

Kaufgesuch
Ein srequcnter Gasthos oder kl Hötel

wird sofort zu kaufen gesucht Unterh verb

Adresse an Hin Magdeburg unte r Z B 2 30 er beten
Möbel u getr Kleidung Betten Wäsche
kaust Frau kl Ulrichstr ib

Offene Stellen
1 Malergehülfen s ucht gr Wallstr 24a

Einen Tischler sucht
Harz 48

Ein fleißiger Bursche von 14 Jahren wird
beschäftigt Taubengasse 14 Gräb H Söhne

Eine geübte Plätterin wird gesucht
gr Brauhausgasse 2 im Hofe

Tüchtige Nähmädchen s Mühlberg 1 part
Junge Mädchen auf Mäntel und Jaquets

geübt sucht gr Ulrichstraße 24 Hos

Ein ordentl Mädchen für Küche u Haus
arbeit sofort gesucht

Leipzigerstraße 58 i m Laden
Für 2 einzelne Leute ein Hausmädchen bei

40 Gehalt zum 1 Oktober gesucht
gr Klausstraße 25 2 Tr

Ordentl Mädchen mit laugj Attest weist
nach Frau Fleckinger Hanfsack 1

Ich empfehle gute Erzieh mit Musik
und Spracht Gesellsch Stülzeu des
Hauses u s w mit vorzügl Zeugnissen

Berlin
Jeuuy Fraude v Scheel Stift

Möckernstraße 131

Anst Mädch v L sucht bei anst Herrsch
Stell Zu erfragen Mittelwache 10 i L

Ein ord ers Mädchen f Küche u Haus
sucht 1 Oktober Stelle Zu ersr Harz 26

Ein ordentl Mädchen wünscht noch Stell
bis 1 Oktober bei einzelnen ältlichen oder
jungen Leuten Zu erfragen Domplatz 3

Einige Mädchen mit guten Büchern wün
schen sofort und 1 Oktober Stellung durch

Frau Abst Herrenstraße 20
Haus und Stubenmädchen suchen sof und

1 Oktober Stelle Kindermädchen erhalten
sofort Stelle durch

Frau Schwarz gr Ulrichstr 11

Zu vermietheu
D T Parterre und Bel

etage mit Garten
venntznng

A 1 Parterre mit61 Vorgarten
Näheres Mlstraße 21a I
I iv lit l

ist z t vrstvi
Wohnung zu 80 A l Oct zu bez Markt 17

Zu vermietheu
Laden und Ladenstube auch zum Comptoir
geeignet sofort oder per 1 October

gr Berlin 13
Laden mit neuem mod Vorbau zum

1 October oder später zu vermietheu
Leipzigerstraße 11

Eine Wohnung von St
veränderungshalber für 30
zu beziehen

K K St ijA z 1 October
Langegasse 6

Große Steinstraße 10 ist eine Herr
schaft Wohnung besteh aus 8 Piscen
geschäftlicher Verhältnisse halber sofort
zu vermischen

i

Große Steinstraße 10 sind im Par M
terre geräum Comptoir und La U
gerräume besteheuv aus s Pwceu K
sofort zu vcrmiethen

Augustastraße 4 st die 1 Etage uud ein
kleinere Wohnung 1 October zu beziehen

2 St 2 K K und Zubehör 1 Octobe
zu vermietheu Jägerplatz 2

Stube K K m Z Zapfenstraße 7
Luisenstraße 16 Stube K K mit Zub v

ruh L 1 Oct zu bez Das gr Tisch zu v

2 St 1 K K
zu verm Näheres

und Zubehör 1 October
Friedrichstraße 16 II

Wohnung zu 70 H in feinem Hause a
eine Dame oder einz L zu verm Wo Exp

Mühlweg 28 1 St 2 K K n Zub
October an einz Leute zu vcrmiethen

Wohnung 26 LA Bernburgerstr 16
Wohnung 1 Oct zu bez Ludwigstr 7
2 Stuben Küche und Zubehör parterre

zu vermietheu Zu ersr Mühlberg 3 I
Eine Wohnung für einzelne

Leute welche die Hausordnung
mit übernehmen ist zu vermietheu Zu er
fragen Mühlweg 26g parterre rechts
Frdl W ohnung billig zu verm Harz 16a

St K und Vorsaal an einz Leute zum
1 October z u vermiethen Neugasse 1

Wohnung von St K K mit Wasserl u
Zub zu vermiethen gr Wallstra ße 24a

St K K 46 LA kl Schlamm 4 I
Frdl Kammer mit Bett Schulgasse 4 II
Eine Wohnung für

Hofe zu vermiethen
einzelne Leute tm
Geiststraße 45

Logis zu 78 u 70 H i Oct gr Ulrichstr 52
Möbl Wohn Nesse s Restaur Poststraße
Fein möbl Wohnung Geiststraße 72
Möbl Wohnung Augustastraße 3 p

Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II

Dunkele Hose und Weste gestern Abend
vom Moritzzwinger bis Weingärten verloren
Vor Ankauf derselben wird gewarnt Abzugeben

Moritzzwinger 2 part
Ein Goldstück im Waisenhause verloren

Bitte abzugeben Eanstein sche Bibeldruckerei
Eine Tüllarbeit mit Häkelhaken von

der Schifferbrücke bis Waisenhaus verloren
Abzugeben in der Expedition d Bl

Am 17 Aug am Waisenhause ein Regens
s chirm gef Abzuh beim Th orwä rter daselbst

Am Sonntag 8 Sep
tember früh 6 Uhr

Zö rS
Rückfahrt innerhalb 6 Tagen mit fahrpl

Personenz Billets III El 5 II Cl
7 50 nur bis Freitag Mittag
später xro Billet 1 mehr bei

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von IlimsvZ
stein S VvKlvr Halle gr Märkerstraße 7

Montags und Donnerstag Uebung
Berichtigung

Im Rechenschaftsberichte des Möbel Maga
zins der vereinigten Tischlermeister muß es
beim Mitglieder Conto heißen

2187 ,77 statt 22871,77

Familien Nachrichten
Herzlichen Dank Allen für die tröstende

Theilnahme von Nah und Fern beim Begräb
niß meiner mir unvergeßlichen Frau und
unsrer guten Mutter

Halle den 5 September 1878
Die Familie

Herzlichen Dank den Arbeitern der halle
schen Maschinenfabrik welche mich in meiner
drückenden Lage mit Geldbeiträgen freundlichst

unterstützten F L
Die Verlobung unseres Sohnes Arthur

mit dem schon seit längerer Zeit in unserer
Familie weilenden Fräulein Franziska Leh
manu beehren sich Freunden und Bekannten
hiermit ergebenst anzuzeigen

Ganglosssömmern August 1878
Th Heine erster Lehrer und Frau

Als Verlobte empfehlen sich

Halle StaßfurtTodes Anzeige
Allen Verwandten und Freunden hiermit

nur auf diesem Wege die traurige Nachricht
daß gestern am 4 September unsere gute
Frau Mutter Schwester und Schwägerin
Ottilie Schmidt geb Schneider nach schwe
rem Krankenlager im 44 Lebensjahre sanft
entschlafen ist

Die Beerdigung findet Freitag den 6 d
Nachm 4 Uhr von der kgl Klinik aus statt

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhleman m Halle
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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